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DRINGLICHE ANFRAGE von Julia Gerber Rüegg (SP, Wädenswil), Jeanine Kosch-

Vernier (Grüne, Rüschlikon), Inge Stutz (SVP, Marthalen) und 
Mitunterzeichnende 

 
betreffend Bestellung der Bezirksschulpflegen in der kommenden Amts-

dauer 
__________________________________________________________________________ 
 
 
Mit Beschluss vom 4. Oktober 2000 hat der Regierungsrat die Mitgliederzahl der einzelnen 
Bezirksschulpflegen festgesetzt und teilweise aufgestockt, denn es hat sich gezeigt, dass ei-
nige Behörden unterdotiert waren. Am 15. November 2000 sind den Bezirksräten die Wahl-
vorschläge für die Erneuerungswahlen der Bezirksschulpflegen für die Amtsdauer 2001 bis 
2005 einzureichen. Die Wahlen sind auf Sonntag den 4. März 2001 angesetzt. 
 
Es zeigt sich nun in verschiedenen Bezirken, dass sich kaum genügend Kandidierende für 
dieses Amt zur Verfügung stellen. Die Ursache für das Desinteresse der Bevölkerung an den 
Bezirksschulpflegen liegt in erster Linie in der unklaren Umschreibung der Pflichten und Auf-
gaben dieser Behörde seit dem finanziell bedingten Halbierungsbeschluss durch den Regie-
rungsrat im Jahr 1996. Es gelingt den Bezirksparteien kaum mehr Leute zu motivieren, sich 
für dieses Amt ohne jegliche Perspektiven zur Verfügung zu stellen. 
 
Dennoch ist festzuhalten, dass die Bezirksschulpflege eine in der Verfassung verankerte Be-
hörde ist, welche die Verantwortung für die Qualität unserer Volksschulen trägt. Sie bildet 
zudem die Rekursinstanz für Beschlüsse der kommunalen Schulpflege. 
 
Bevor das neue Volksschulgesetz nicht vom Volk verabschiedet, die neue Schulaufsicht ge-
setzlich verankert und das Rekurswesen neu geregelt ist, müssen die Bezirksschulpflegen 
ihre Aufgaben vollumfänglich erfüllen. 
 
 
Es droht also ein Vollzugsnotstand. Wir fragen den Regierungsrat beziehungsweise den Bil-
dungsdirektor an, wie er auf diese schwierige Situation reagieren will. 
 
1. Wie gedenkt der Regierungsrat die Bezirksparteien auf ihrer Suche nach Kandidierenden 

für ihre Bezirkschulpflegen zu unterstützen? 
 
2. Ist es möglich die Frist für die Einreichung der Wahlvorschläge an die Bezirksräte zu er-

strecken? 
 
3. Ist der Bildungsdirektor bereit einen klaren, motivierenden und gesetzeskonformen Auf-

tragsbeschrieb für kandidierende Bezirksschulpflegerinnen und Bezirksschulpfleger zu 
formulieren und diesen auf Kosten der Bildungsdirektion medienwirksam zu publizieren? 

 
4. Welche weiteren Möglichkeiten sieht der Regierungsrat, um Stimmberechtigte für eine 

Kandidatur für die Bezirksschulpflege zu gewinnen? 
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5. Wenn der Regierungsrat gedenkt, die neue Schulaufsicht vorzeitig überall dort einzuset-

zen, wo keine vollständige Bezirksschulpflege mehr bestellt werden kann, wird er dann 
im Dezember einen Budgetantrag stellen? Wie gedenkt er in diesem Fall die rechtlichen 
Fragen zu lösen, um das Gesetz nicht zu verletzen? Wer soll bei kaum funktionsfähigen 
Bezirksschulpflegen für das Rekurswesen zuständig sein? 

 
 
Begründung der Dringlichkeit: 
 
Schon in zehn Tagen müssen die Bezirksparteien bei den Bezirksräten die Wahlvorschläge 
für die Erneuerungswahlen einreichen. In fast allen Bezirken gibt es zuwenig an einer Kandi-
datur Interessierte. Ohne rasche Unterstützung der kantonalen Verwaltung wird es kaum 
möglich sein, innert Frist genügend Kandidierende zu finden. Die prekäre Situation verlangt 
dringend nach einer Klärung. 
 
 
 Julia Gerber Rüegg 
 Jeanine Kosch-Vernier 
 Inge Stutz 
 
 
H. Attenhofer Ch. Spillmann H. Schmid B. Egg 

P. Stirnemann U. Keller R. Ziegler J. Gübeli 

J. Tremp E. Desiriotis D. Jaun R. Lais 

L. Waldner W. Scherrer L. Pillard Ch. Galladé 

E. Arnet K. Maeder S. Rusca A. Bucher 

U. Annen L. Lehmann F. Cahannes P. Vonlanthen 

M. Ruggli K. Schreiber W. Furter St. Dollenmeier 

S. Rihs P. Reinhard N. Bolleter H.P. Amstutz 

H. Fahrni W. Germann R. Munz P. Filli 

W. Furter L. Illi E. Ziltener K. Furrer 

R. Gurny M. Bornhauser H. Buchs W. Spieler 

R. Götsch S. Ziegler W. Bosshard A. Bergmann 

P. Zweifel H.P. Züblin P. Mächler U. Moor 

A. Schneider J. Jucker H.-H. Heusser E. Bachmann 

H. Badertscher R. Frehsner W. Hürlimann H. Wuhrmann 

B. Grossmann Th. Weber K. Bosshard L. Styger 

Ch. Achermann E. Knellwolf E. Meyer H. Züllig 

E. Züst B. Marty H.-P. Portmann  
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